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1875.

r a g e s - N e II i g k e i 1 e n.
Dem Schulmeister Deutsch le  in Altingen (Herrenberg ) wurde

die silberne Civilvcrdienstmedaiile verliehen.
* Nagold , 9 . April . Die gestrige Schwurgerichtsver-

handlnug in Tübingen über den wegen zweier Vergehen der Brand¬
stiftung angeklagtcn I . Weiß  dauerte nach der diesen Morgen
angclangten telegraphischen Nachricht bis Nachts 1 Uhr , wobei
der Angeklagte für schuldig erkannt und zu 8 ' /s Jahren Zucht¬
haus verurtheilt wurde . Näherer Bericht folgt.

Frcudenstadt,  6 . April . Heute Nacht brannte  hier
ein Wohnhaus ab . — Den 3 . April starb Ober -Rcallehrer Münz
im Alter von 52 Jahren und nach 27jähriger gesegneter Wirk¬
samkeit . .

Aus dem Oberamt Gerabroun,  4 . April . In Dürr¬
menz  bei Kirchberg mußte gestern früh ein Dienstknecht seinen
Uebermulh und Trunkliebe mit dem Tode büßen . Er war Nachts
zuvor in ein dortiges Wirthshaus gegangen und machte sich vor
den übrigen Gästen anheischig , 1 Liter Branntwein in einem ein¬
zigen Zug austrinken zu können . Er führte diesen unmäßigen
Trunk aus , fiel aber nach dem Genuß desselben , als ein Opfer
seiner llnmäßigkcit , bewußtlos gleich zu Boden uüd starb , Nachts
12 Uhr in das Haus seiner Dienstherrschaft verbracht , daselbst
Morgens 3 Uhr , also schon nach 3 Stunden , ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben . Heute verlautet , der Verstorbene
werde gerichtlich einer Obduktion und Sektion unterworfen . Eine
ähnliche Schnaps -Saufwette kostete einem Knechte in Ruhlsdorf
bei Teltow ebenfalls das Leben , der schon stark angetrunken , noch
30 Nordhänser trank.

Wildbad,  2 . April . Herr von Hallberger hat bei der
wiederholten Versteigerung das Cavallo ' sche Wohnhaus um den
Preis von 26,100 fl. erstanden.

Bopfingen,  6 . April . In dem benachbarten Dorfe
Ehriugen befand sich ein seit längerer Zeit defektes Oekonomie-
Gebäude . Obwohl von dem schlechten baulichen Zustande dieses
Gebäudes unterrichtet , konnte sich der Eigenthümer doch nicht
entschließen , es repariren zu lassen . Gestern Abend ereignete sich
nun der Unfall , daß das ganze Gebäude zusammenbrach , wobei
12 Stück Vieh unter den Trümmern erschlagen wurden . ( N . T .)

Bopfingen,  7 . April . Folgende tragi -komische Gespen¬
stergeschichte ereignete sich kürzlich in dem benachbarten Utzmem-
mingen . In der untern Mühle war der Müllerbursche Nachts
allein beschäftigt , als er auf einmal eine gespenstisch verhüllte
Gestalt lautlos und unter auffallenden Geberdcn auf sich zukommeu
sah . Der muthige Junge erschrack nicht allzusehr , denn er ergriff
geschwind ein Hebeisen und versetzte damit dem Geist einen so
wuchtigen Streich , daß derselbe stöhnend zusammenbrach und sich
nun als des Müllers Magd entpuppte , welche dem Burschen hatte
Angst einjageu wollen . Sie ist für ihren Scherz genugsam be¬
straft worden , denn nicht nur mußte sie besinnungslos vom Platze
getragen werden , sondern sie hat auch eine gefährliche Verletzung
am Auge erlitten.

Vom Lande,  5 . April . Da zur Zeit das Scharlach¬
sieber in mehreren Landesgegenden grassirt , so scheint es ange¬
messen , ans eine Notiz in der neuesten Nr . 14 des Gew .-Blattes
vom 4 . d . M . aufmerksam zu machen , betreffend die Möglichkeit
der llebertragnng ansteckender Krankheiten durch HauSthiere . Nach
diesem Artikel betrachtet ein amerikanisches Journal die Hunde
und die Katzen als 'Werkzeuge , welche ansteckende Krankheiten
verbreiten . Es feie , berichtet dasselbe , ein Fall von L -charlach-
sieber unlängst in England festgestellt worden , in welchem die
Krankheit durch einen Hund auf Kinder übertragen worden feie.
Das betr . Thier war der stete Begleiter einer scharlachkranken
Person und der ansteckende Kraukheitsstoff ( oontagimu ) hatte sich
in seine Haut festgesetzt . Dieser Fall gebe viel zu denken . Alle
Hausthicre seien fähig , ansteckende Krankheiten zu verbreiten und
man müsse sie deßhalb während der gefahrvollen Periode von
den Krankenzimmern ferne halten . ( S . M .)

Baden - Baden,  7 . April . Georg Herwegh ist heute
früh hier gestorben.

Berlin,  6 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." theilt mit,
daß die deutschen Behörden ihre Aufmerksamkeit auf Sammlun¬
gen richten , welche für die Carlisten in Bayern , Westfalen und

am Rhein veranstaltet werden . — Die „ Kreuzztg ." hört,  daß
der Kaiser , falls sein Gesundheitszustand es gestatten sollte,  in
der zweiten Hälfte des April die Reise nach Florenz antrcten
werde.

Berlin,  7 . April . Die „ Provinzial -Correspondenz " be¬
spricht den Gegenbesuch des Kaisers Franz Joseph in Venedig
und reproducirt die Aeußerung der Regierung nahestehender Wiener
Blätter , daß diese Monarchenbegegnung ihren politischen Charakter
in der Kräftigung des Drei -Kaiserbündnisses finden werde und
daß die Interessen des Friedens in der Haltung Oesterreichs die
wichtigste Bürgschaft fänden . Das Blatt fügt hinzu : In diesem
Sinne begleitet auch das deutsche Volk die Reise des Kaisers
von Oesterrich mit aufrichtiger Thciluahme.

Berlin,  7 . April . Der Kaiser hat die Reise nach Ita¬
lien aufgegeben , da die Aerzte gestern erklärten , daß die Ver¬
schiedenheit des deutschen und des italienischen Klimas für den
Gesundheits -Zustand des Kaisers nicht zuträglich erscheine . Mir
Bezug auf diesen Entschluß des Kaisers hat der Kronprinz be¬
reits dem Könige Victor Emanuel telegraphisch den Wunsch aus¬
gesprochen , mit der Kronprinzessin , seiner Gemahlin , dem Könige
von Italien einen Besuch abzustatten . Der König ist um Be¬
stimmung des Ortes und der Zeit der Zusammenkunft gebeten.

Posen,  6 . April . Bei einem der hiesigen katholischen
Dom -Geistlichen erschien gestern ein Mann , welcher unter Zeichen
starker Erregung die Absicht äußerte , den Fürsten B i s m a r ck zu
erschießen,  und sich das zur Ausführung dieses Vorhabens
erforderliche Reisegeld nach Berlin von dem Geistlichen erbat.
Letzterer wies das Individuum mit ernsten Worten ab und machte
dann der Polizei von dem Vorfall Anzeige.

Die Prämien des Lahr er Hinkenden Boten  für
1875 vertheilen sich wie folgt : Nr . 60474 gewinnt 300 Mk .,
Nr . 221,060 180 Mk . , Nr . 76107 150 Mk . , Nr . 655255
120 Mk ., Nr . 347913 105 Mk ., Nr . 9526 90 Mk ., Nr . 194699
75 Mk ., Nr . 82748 60 Mk ., Nr . 513832 30 Mk.

Die „ N . Fr . Pr ." bringt neuesteus die sehr mit Vorsicht
aufzunehmende Nachricht , daß die drei Kaiser des deutschen Reiches,
von Rußland und Oesterreich übereingekommen seien , zwar die
Unfehlbarkeit der Kirche in Glaubeussachen anzuerkennen , dagegen
die persönliche Unfehlbarkeit des Papstes , wie sie von Pius IX.
verkündet worden , als gänzlich unvereinbar mit dem Ansehen
des Staaies und der Gesetze zu betrachten . Sie hätten sich ge¬
einigt , mit entscheidenden Maßregeln zu warten , bis durch das
unabänderliche Naturgesetz der Stuhl Petri erledigt sein würde,
wollten aber bei der nächsten Papstwahl gemeinsam und entschie¬
den dahin wirken , daß das Conclave nur einen Mann zum Nach¬
folger Pius ' IX . wähle , der das Unfehlbarkeitsdogma zurückzöge.
Sollten diese Bemühungen der drei Großmächte vergeblich bleiben
und ein Infallibilist die Tiara erhalten , dann wollten sie dem
neugewählten Papste erklären : er möge seinen Wohnsitz wo immer
aufschlagen , in Rom aber sei seines Bleibens nicht länger . Der
Besuch Franz Josephs bezwecke, den König Victor Emanuel , der
persönlich nichts weniger als antipäpstlich denkt , für den Gedanken
zu gewinnen . Der Kaiser von Oesterreich betrete die Mauern
Venedigs , um Italien in das Drei -Kaiser - Bünduiß hineinzuziehen
und die Idee zu verwirklichen , die schon vor drei Jahren an
den Ufern der Spree Leben gewonnen habe '. Graf Andrassy und
Graf Visconti Venosta werden das Gewebe , das die Monarchen
rasch knüpfen , sofort ausfasseu und mit Muße weilerspinncn . "

Eine schauerliche F a m ilie n tr agöd ie  erzählt die
„Neue fr . Pr ." aus Wien,  cl . ä . 5 . April . Ein Manu hat
aus Noth seinen Kindern und dann sich das Leben genommen.
Folgendes ist der Hergang der Sache : Der Schneider Johann
Pokorny  bewohnte mit seiner Frau und seinen fünf Kindern
eine Parterrewohnung des Hauses Nr . 14 der Goldegg -Gasse.
Die Familie lebte tu ärmlichen und zerrütteten Verhältnissen,
an welchen größtentheils der Leichtsinn Pokorny ' s die Schuld
trug , welcher es nie verstand , seine Lebensweise nach den Ver¬
hältnissen einzurichten . So kam es , daß Pokorny chen Forde¬
rungen seiner zahlreichen Gläubiger nicht gerecht zu werden ver¬
mochte . Heute sollte er den noch rückständigen Zins und außer¬
dem einen fälligen Wechsel bezahlen , und die Pfändung stand
vor der Thür . Pokorny brachte den gestrigen Abend zu Hause



zu und n .ihm etwas vor 7 Uhr inil seinen Kindern das Nacht¬
essen ein. Dieses erklärte er als zu frugal , und er schickte seine
Frau nach der Elast , um das Viertel euer Guns einzukaufen.
Die Frau sträubte sich gegen die unnöthige 'Ausgabe , gab aber
endlich nach und verließ die Wohnung . Als sie sich entsernte,
saßen die älteren Kinder nur den Tisch und spielte» Domino,
während der Vater mir dem acht Monate alten Säugling Robert
scherzte Als die F >au gegen 8 Uhr zurücklehne , fand sie die
Wohuun .zsthür verschlossen und erhielt aus ihr Nasen und Klopsen
keine Antwort . Dagegen vernahm sie ans der Küche ein leises
Stöhnen und Wimmern , das sie mit Entsetzen erfüllte . Sie lies
zu dem Nachbar , dem Greißler ,Johann Much u , welcher, schnell
entschlossen, durch die oberhalb der Thür angebrachte Lichtung
in die Küche eindraug und die Thür sprengte . Als er rtnyt
gemacht hatte , bol sich der Matter ein herzzerreißender Anmick.
Sie erblickte in einem Winkel der Küche ihren achtjährigen Soyu
Heinrich  an einem Nagel hängend , jedoch in der Weise , daß
er mit den Fußspitzen noch den Boden berührte . Er war es,
dessen Wimmern die Mut er an der Thür vernommen . Mnchat
schnitt schnell die Neüschnur ab , deren Kno -en so vielfach and
künstlich verschlungen waren , daß der Knabe nur mit vieler Mühe
befreit werden konnte. Er war Las einzige noch lebende Wesen,
welches die Eindringenden finden sollten . Von der Küche betritt
man zur rechten Hand ein Kabincl . In einem Winkel dieses
Ranines fand man den nennjährigen K a r i tost an einem Nagci
der Wand hängen . Als man das Wohnzimmer betrat , saus
inan an der inneren Seile der Thür , und zwar an der Thür-
schnalle hängend , den Mörder seiner Kinder erdrosseln Die Lampe
brannte noch auf den, Tische und beleuchtete die gräßliche Scene
mit trübem Lichte. Dominosteine und die Ueberrcste von Speisen
lagen noch aus dem Tische umher . Hinter der Thür au einem
Kleiderständer hingen die Leichen der sechsjährigen Hermine,
der zweijährigen Pauline  und des acht Monate alten Robert.
Mnchat sowohl , als der im Hause wohnhafte Gasiwinh Ganz
machten die ersten vergeblichen Wiederbelcvungs - Veisnche , bis
die Kommission vom Polizei - Kommissariate Wieden unter der
Führung des Herrn Kommissärs Karl Lang anlangte . Auch
die Bemühungen der Doktoren Sinek und Schauer blieben er¬
folglos . Außer dem achtjährigen Heinrich konnte keines der
Opfer gerettet werden . Dieser Knabe -gibt folgende Umstände
an : Als die Mutter die Wohnung verlassen haue , stand der
Vater ans und lud die Kinder zum Spielen ein . „Wir wollen
Kirmes spielen, " sagte er. Er suchte Schnüre und Strickchen
zusammen , legte sie den Kindern um den Hals und trieb sie,
wie im Spasse im Zimmer umher . Der älteste Lohn Karl
siel dem Unmenschen zuerst zum Opfer . Er trieb ihn in das
Kabinct und hängte ihn dort an einem schon vorbereiteten
Nagel auf , ohne daß das Kind auch nur einen Laut anszustoßen
im Stande war . Den Kindern siel es um so weniger ans, daß
der Vater ohne den Knaben erschien, als er das Spiel forlsetzte
und nun den achtjährigen Heinrich in ähnlicher Weise in dem
dunklen Küchcnranme anfhing , woselbst er das Morden fortsetzte.
Der Knabe weiß von diesem Momente an nichts mehr zu erzählen,
da er die Besinnung verlor . Wie wir erwähnt , verdankte er
die Rettung seines Lebens nur denn Umstande , daß der Nagel
etwas zu tief angebracht war , so daß er mit den Fußspitzen noch
den Boden berührte . Der Verbrecher , welcher auf so gräßliche

Weise einen vierfachen Mord , einen Mordversuch und einen Selbst¬
mord verübte , war in Uehrieg in Mähren geboren , 48 Jahre
alt,  von unansehnlicher Statur , und mit verkrüppelten Füßen.
Er halte seinem Weibe wiederholt damit gedroht , er werde seinem
Eiend durch Mord und Selbstmord ein Ende machen. Er hat
uns fürchterliche Weise Wort gehalten.

Venedig,  6 . April . Der König von Italien empfing
gestern , den 5 , den Grafen Adrassp in einer nahezu einstünüi-
gen Audienz.

V enedig,  7 . April . Zum Hofoiner waren 80 Persone n
geladen . Zar Rechten des Königs saß der Kaiser , ihm zur
Seile die Prinzessin Margaretha , zur Linken des Königs die
Gräfin Wimpfsen . Bei dem dritten Gange brachte der König
folgenden Toast aus : „ Ich trinke ans das Wohl Sr . Majestät
'des Kaisecs von Oesterreich , Königs von Ungarn , meines cr-
lanchtcn Gastes,  Benders und Freundes , sowie aus das Gluck
uns die immerwährende Eintracht beider Staaten ." Der Kaiser
uon Oesterreich erwiderte : „ Mit den Gefühlen meiner lebhaf¬
tsten Dankbarkeit für den herzlichen Empfang , welchen ich hier
gesunden , tunke ich ans das Wohl des Königs von Italien , meines
Bruders und lhencen Freundes , der königlichen Familie , sowie
ans die Wohlfahrt und das Gedeihen Italiens ."

In Paris ist eine Irrenanstalt  abgebrannt , fünf Kranke
sind verbrannt.

Die Nationalversammlung in Frankreich  hat neulich
einen außerordentlich wichtigen Beschluß in so tiefer Stille ge-
saßl , daß ihn die ganze deutsche Zeiinngswelt überhört und über¬
sehen hat , nur der alte Moltke nicht, der Aug' und Ohr überall
hat . Jedes sranzösische Lüüenregiment erhält nämlich ein 4tes
Bataillon und die sranzösische Kriegsarmee wird dadurch um 144
Bataillone vermehrt.

Die dänischen Chauvinisten ärgern sich nicht wenig über
den Besuch, welchen der König von Schweden dem Kaiser Wil¬
helm in Berlin machen will . Sie verbreiten deßhalb die alberne
Erfindung , daß Oskar Dänemark in Gemeinschaft mit Rußland
und Deutschland zerstückeln und den größten Theil an sich reißen
will . Hoffentlich lassen sich die nltramontanen Don Quixotes
auch diese Windmühle nicht entgehen.

Das Schwurgericht in Liverpool fand einen Quacksalber,
weil er durch gewisse Mittel zur Abtreibung der Leibesfrucht
den Tod eines jungen Mädchens herbeigesührt hatte , des vor¬
sätzlichen Mordes für schuldig und verurtheiite ihn zum Tode
durch den Strang.

Spekulative Zeitnngsunternchmer haben , um einem fühl¬
baren Abonnementsman -gel abznhelfen , schon zu den verschieden¬
sten Mitteln ihre Zuflucht genommen . Der Eine veranstaltete
Lotterien , bei dem jeder Abonnent einen Gewinn von bedeuten¬
dem Geldwerih erhalten sollte , ein anderer versprach prachtvolle
Gemälde und Kupferstiche, Villemellant in Pariß wollte für seine
Abonnenten gar das neue Opernhaus am Eröffnungsabend reser-
vircn , aber alle diese Verlockungen werden übertroffen durch den
oberschlesischen Weltpriester Pr z u y s cz y n s ki , der als Redak¬
teur des nltramontanen Blattes Gazctta gornoszlonska zum
Adonnnent auf sein Blättchen einiadet und jedem Abonnenten den
päpstlichen Segen  als Gratiszugaüe verspricht.

Amtliche » ttd Privar -rüekuttnrttlachunKell.
Nagold.

Waffkrwkrk.
Der Sägmüller alt Jakob Friedrich

Ehniß  von Gültlingen will an seine
Oelmühle ans Parzelle Nro . 168 ans
Gülttinger Markung eine Sägmühle er¬
bauen . Etwaige Einwendungen sind hier
binnen 14 Tagen anzubringen , und können
nach Ablauf dieser Frist in dem Verfahren
nicht mehr angenommen werden.

Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
sind hier innerhalb obiger Frist zur Ein¬
sicht aufgelegt.

Nagold , 8 . April 1875.
König !. Oberantt.

Husuadel,  Nmlmann , g. St .-V.

A l t e n st a i g Stadt.
Liegenschafts-Verkauf.

Dis zur Gantmasse des jung Gottlieb
Eit wein,  Rolhgerbers hier , gehörige
Liegenschaft kommt zu Folge oberamtsge¬
richtlichen Auftrags am

Dienstag den 20 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus dahier im öffentlichen
Aufstrcich zum Verkauf , wozu Liebhaber —
auswärtige mit gemeinderäthlichen Ver¬

mögenszeugnissen versehen — eingetaden
werden.

Die Liegenschaft besteht in:
Gebäude:

Die Hälfte an einem Lstockigten Wohn¬
haus mit eingerichteter Rothgerberei , an
der Staige.

B .-V .-N. 1750 fl.
1,4 Rih . Dunqleqe am Walkenweg

2000 tt.
Die Hälfte an einer 2stockigten Nindcn-

schener mit eingerichteter Backhütte an der
Forststraße

B .-V.-A. 300 fl. 350 fl.
»,«s an einer 2stockigten Scheuer in der

Forstgasse
B -B .-A. das Ganze 1600 fl. 300 fl.

Aecker:
",8 Mrg . 2,5 Rlh . im Hellesberg

220 fl.
^8 Mrg . 16,1 Rih . im großen Turner¬

feld 250 fl.
'/8 Mrg . 44,9 Nth . Baumacker in der

Bienengasse 400 fl.
Die Hälfte an:
4,8 Mrg . 42,6 Rlh . Acker,

39,0 Rth . Oedc,
' °,s Mrg . 33,6 Nth . in der Halde.

200 fl.

*/8 Mrg . 32,4 Rth . allda 50 fl. !
Markung Egenhausen.

7/g Mrg . 42,0 Rth . Acker im Hetzen-
wäldle 200 fl.

1100 fl.
2870 fl.
3970 fl. !

Den 30 . Mär ; 1875 . ,
Verkaufs -Commissär : ^

Amtsnotar von Altenstaig !
Dengler . !

A l t e n st a i g Stadt.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zu der Gantmasse des

Adolf Friedrich Hai er , Fuhrmanns hier , .
gehörige Liegenschaft kommt zu Folge ober-
amtsgerichtlichen Auftrags am

Freitag den 30 . April d. I,
Vormittags 11 Uhr, ,

auf dem Rathhans dahier im öffentlichen
Anfstreich zum Verknus , wozu Liebhaber !
— auswärtige mit gemeinderäthlichen
Vermögenszeugnissen versehen — eingeladen
werden.

Die Liegenschaft besteht in:
der Hälfte an einem 2stockigen Wohnhaus

an der Rosenstraßc,
B .-D .-A. 850 fl.



Dem Geräch des an das Hans Ne . 184 a.
angebanten Schopfs,

der Halste an einem 2stockigen Anbau
allda . B . V . A . 25 fl.

G är . Ie » :
Par ; . 175 7,9 Rth . Gemüsegarten an

o.
der Rosensiraße , Anschlag ; us . !500 fl.

A ecker:
11 -s M . 28,6 Nih . in der Pfaffenhalden,

Anschlag 500 fl.
M arkung Egen  h a u s e n:

's  M . 12,0 Nih . Acker,
24,0 Nth . Oede,

',s M . 36,0 Rth . im Hochwald,
Anschlag 70 fl.

Markung Spiclbe  r g:
'/s M . 29,7 Nth . willk . geb . Acker in

Bügeläckern , Anschlag 400 fl.
Den 6 . April 1875.

Verkauss -Commissär:
Amtsnotar Dcngler.

P f a l z g r a f e n w e i i e r.

Letzter Liegenschafts-
^Verkmif.

Die Liegenschaft des j - Adlerwirth
Mast von hier kommt am

Samstag den ! 7 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus zum letzten Mal zum
Verkauf : auswärtige Liebhaber haben ge-
mcinderäthliche Vermögcnszeugnisse vorzu¬
legen.

Waisengericht.
Borstand Wiedmcyer.

E b e r s h a r d t,
Oberamts Nagold.

Hslr-Verkans.
Am Freitag den 16 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Nath-
haus 93,26 Festmeter Langholz III . und
IV . Klasse.

Kaufsliebhaber sind eingeladeu.
Den 6 . April 1875.

Schultheißenamt.
Roth fuß.

E b h a u s e n.

Kttigholr-Nikittls.
Am Montag den 12 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald
Kaltenau und Aeckershaiden 234 Stück
Langholz zum Verkauf.

Den 5 . April 1875.
Schultheißenamt.
R i e t h m ü l l e r.

2^ gH " d^ '
Für einen

Schnhmscherlehrling,
der brauchbar ist , aber noch einige Zeit
zu lernen hat , wird ein guter Lehrmeister
gesucht , nöthigenfalls gegen einiges Lehr¬
geld.

Den 9 . April 1875.
Stadtpfarramt.

Nagold.
Unterzeichneter hat

2 ErMWer,
1 Mostfaß , mehrere Packfässer und Kisten
und 2 steinerne große Platten zu verkaufen.

Conr . Gramer.

Nagold.

Ein Logis,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche hat
in seinem Nachbarhaus zu vermiethen

Louis Sautter,  jun.

N a g o l d . -

Gitt'tenrkchkn,
GarlknlMlien und

S paten
empfiehlt billigst

D . G . Keck.

Nagold.

Reinen Honig
zum Füttern der Bienen , auch gelbes
Wachs empfiehlt

Franz Nisch.

Nagold.

Bekanntmachung.
Rheinisches Kronerz

pfiehlt
für Hafner em-

D . G . Keck.

Nagold.

Verkauf bon Seckler-
waareu.

Wegen WohnungSveränderuiig suche ich
am Samstag den 17 . d . M.

mit meinem sämmtlichen Warenlager zu
räumen und kommt vor:

viele verschiedene Kappen , Pelzhandschuhe,
schwarze halbseidene Leder - und Bukskin-
haudschuhe , Neisesäcke und Poneinonnais.
Der Verkauf beginnt

von Morgens 9 Uhr an
und sind Liebhaber freundlich cingcladen.

C . Heintel,  Kappenmacher
im Ochsen.

Zugleich mache ich bekannt , daß ich mein
gut sortirtes

Gruchbaudlager
fortfühien werde . Der Obige.

Nagold.
Ein junger Mensch findet

ohne Lehrgeld
eine Stelle bei

Fr . Weber,  Hafner-

"N" a g o l d.
Ca . 12 Clr.

Espar-Heu
hat zu verkaufen

Weber Seeger ' s Wittwe.

'Nagold.
Ungefähr 5 bis 6 Ctr . gutes

Heu und Dehmd
hat noch zu verkaufen ; wer ? sagt

die Redaktion.

Gesellen-Gesuch.
Ein tüchtiger Leineweber findet dauernde

Beschäftigung bei
I . Schaible,  Webermeister.

Auch nimmt einen jungen Menschen in
die Lehre ans

Obiger.

a g o l d.
II Stück sehr

halbenglische
schöne

MjWmine
verkauft

Mittwoch den 14 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr,

Haußer  z . Linde.

Nagold.
Bäcker Günther  verkauft zwei

Akcker
um einen billigen Preis.

Mrlings - Grlnch.
Einen wohlerzogenen Burschen nimmt

sogleich in die Lehre auf
Ehr . Lehre,  Schreiner

21 a g o l d.
Ein fleißiges ehrliches

Mädchen
i wird bei guter Behandlung bis Georgii

nach Pforzheim gesucht.
Näheres durch

Kleiderhändler Raufer.

Nagold

Wein-Mert.
Reine Weine , das Jini zu 2 fl . 30 kr.

bis 6 fl . verkauft
David Graf  am Bahnhof.

Auch verkauf ! Obiger 2 ^
Wagen , die Wahl unter 5,
von 1 bis 4 Pferde üark.

21 a g o l d.

Eine gesetzte Person , im Kochen etwas
erfahren , sowie eine kräftige Hnusmagd,
werden gegen guten Lohn auf Georgii
gesucht . Von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

Zu ConßrimimsMtckku
erlaube ich mir zu empfehlen:

Papeterien , Brieftaschen , Schreibmappen,
Notizbücher , Geldbörsen , Poriemonnais,
Photographie - und Schreib -Album ; ebenso
mein reiches Lager von

Gesang- L Schulbüchern
in guten Einbänden.

Ferd . Wolf,  Buchbinder.

Otlooolaileu
«I « i LLrrlsviI liiiitixl

Hof-Chmlidkn-Alikik:
Kekrüüer 8t «I1n «;rek in Köln,

wegen vorzügl . Qualität allgemein
bevorzugt , befinden sich auf Lager in

Nagold  bei
Cond . Friedr . Stockingcr.

Lojiraätzi '^

^Vsl886 L6V6H8 - L886H2,
bereitet von Apstheker Julius sckraäer,
Feuerback - 8tuttgart , ist anerkannt das be¬
rühmteste und beliebteste Magenmittel . Wer
an irgend einem Magenleiden , Appetitlosig¬
keit , Verdauungsstörung , Blähungen , allge¬
meinem Uebelbefinde » rc. rc leidet , sollte einen
Versuch mit diesem vorzüglichen Hausmittel
ja nicht versäumen . Anerkennende Zu¬
schriften aus allen Gegenden , von Hoch und
Niedrig , sind der beste Beweis für die vor¬
züglichen Erfolge . Per Flasche 36 kr. zu
beziehen durch die meisten Apotheken , Kauf¬
läden des In - und Auslandes.

Bestellungen hierauf vermitteln in
üiLKvIck: Kfm . E- .
llaiterdLvli : lUpollieke.

A I t e n st a i g.
Großes frisches Lager der schönsten

besten

Wkr Mn " " '
aus der berühmtesten Fabrik , Köchlin in
Mühlhausen , zu sehr niederen Preisen bei

I . G . Wörner.



» K « I «>

Empfehlung.
Um für mein Kleineisenwaaren -Lager (das ich in letzter Zeit bedeutend ver¬

größerte ) mehr Räumlichkeiten zu gewinnen , verkaufe ich von heute an

Zeugte, Kölsch, Aettbarchent , Kutterkarchenl,
baumwolt. Micher, Schirting, baumwolt. Koulards,
sowie baumwollene

Web- K Strickgarne
zu herabgesetzten Preisen ans . ALilillvr.

Lur Mvtt . » v « vß »Tui »K.
Um ferneren Irrungen vorzubcugen , zeige ich allen denjenigen verehrl . Ge¬

schäftsfreunden , welche etwa mit Zusendung eines Circulärs übersehen worden wären,
hiemit ergebenst an , daß sich meine 10jährige Association mit Herrn W . Speiser
resp . die Firma Rapp L Speiser  vor 4 Monaten aufgelöst hat und ich die von
mir vor 27 Jahren gegründete und 16 Jahre allein betriebene landwirthschaftliche
Maschinenfabrik  nunmehr wieder ans eigene Rechnung unter der Firma

Maschinenfabrik und Eisengießerei Göppingen
Fr . Rapp

übernommen habe.
Gleichzeitig erlaube ich mir , meine verehrl . Kundschaft daraus aufmerksam zu

machen , daß die in Folge des Brandunglücks entstandene Geschäftsstörung durch Ver¬
legung meiner Maschinenfabrik  in das alte unversehrt gebliebene Fabrikgebäude,
sowie durch provisorische Einrichtung der Gießerei nunmehr ganz gehoben ist , daher ich
allen Anforderungen meiner verehrl . Abnehmer , namentlich aus dem Gebiete der land-
wirthschaftlichen Maschinen wieder vollständig entsprechen kann.

Für die jetzige Vcrbrauchszeit empfehle ich besonders meine längst erprobten
Hand - nnd Göpel - Fnlterschneidnraschinen , sowie Patent - Säma¬
schinen.

im Mär ; 1875 . sM'i ' . « » PI»
(v . 2l61 ) ( Württemberg ) Maschinenfabrik.

N a g o l d.
Für die bekannte

Veil llie 8Met kleicke
nimmt Bleichgcgenstände jeder Art zur Besorgung an und sichert prompte Bedienung zu-

Heinrich Müller.

In dem Fabrik -Lager Elsäßer Gewebe

MN bottlllbklSliiiiiiz«;» «
ist neu angekommen und billigst zu haben:

feine ächtfarbige Kleiderzenglen 20 — 22 kr. per Meter,
„ halbwollene Popeline 30 — 36 kr . „ „

gebleicht Baumwolltnch 18 — 24 kr. „ „
braun Englisch Leder 36 kr. „ „
Grau croisirt Glanzfntter 16 kr. „ „
schwarzer Tibet 105 cm . breit si. 1 . 18 kr . „ »
gedruckte Hemden -Cretonnet 26 kr. „ „
schottische Kleiderzeuge 50 — 36 kr. „ „
Ziz - und Pique -Neste per Pfd . fl . 1 . 20 kr . „ „

Nagold.

vreidlRchM LI 668M6»
sowie

in schönster keimfähiger Qualität , empfiehlt aufs Billigste
Heinrich Müller.

Ä l t e n st a i g. l R o h r d o r f.

d Lehrlings- Gesuch.
Stuhl

flach und sD zu allen Verstählungen für
Schmide und Schlosser.

I . G . Wörner.

Ein geordneter junger Mensch , der das
Schuhmacherhandwerk zu erlernen wünscht,

! findet eine Stelle bei
i Georg Held,  Schuhmacher.

A l t e n st a i g.
Sehr schönen

Sl»nmerm.tt!kn wird

W a l d d o r f.
Am Dienstag den 13 April

zur Saat hat zu verkaufen
Wilh . Seih,  Uhrmacher.

Kalk ausgenommen
" ' Ziegler Kiefer.bei

Holz-Verkauf.^ ^ c i
Die Badverwaltung in Tein  ach ver¬

kauft am
Donnerstag den 15 . April,

Nachmittags 2 Uhr,
im öffentlichen Aufstreiche:

73 Stück Forchen , ,
23 „ Rothtannen , i
17 „ Lärchen , ( Klotz - nnd
51 „ Linden , ? Langholz.

6 „ Akazien , i
1390 „ Lindeuwellcu,

Die Abfnhrgelegcnheit ist äußerst günstig.
DieVerkaufsgenchmigung wird Vorbehalten,
jedoch noch während der Verhandlung selbst
darüber entschieden.

Rr.

Alte  n st a i g.
Bei herannahender Verbrauchszeit er¬

laube ich mir
engl , und ital . Grassamen
nebst Grassamen -Mischung,

unter Garantie keimfähiger Waare bestens
zu empfehlen.

Carl Walz.

Um Kindern das Zahnen
zu erleichtern und sie vor den beim Zahnen
oft auftreienden krankhaften Erscheinungen
zu schützen , werden allen Müttern die

Elektromotorischen Iahlchalsbiinder
von Apotheker Julius sckrailer , Feuerbllck-
stuttgart , zur Benützung bestens empfohlen,
a 1 Mark bei

klm HLi »a «LeI,
llaiterbaed : Hrpotlivk«

/ monla
der v
alt , a
auf d
nende
anderl
geführ
gepfla
Auffo:
beglei
wir dl
einzige
fiel , o

B r e i t c n b e r g,
OA . Calw.

Müllerlehrlings-Gesuch.
Unterzeichneter nimmt einen ordentliche»

jungen Menschen in die Lehre auf.
Glasmühlebesitzer Adrion.

Leliraflefls llüdakrauAsiimitttzl

das Vorzüglichste zur schnellen und schmerz¬
losen Entfernung der Hühneraugen ; per
Schachtel 12 kr . bei

ILi » o «ileI j» üiAAaia.
io llititeikaeli.

Emmingen.

Wegen Haushaltungsverände-

^ rung setze ich zum Verkaufe aus:
Mein neuerbautes zweistockigtcs

erjchei
graph
ug ar
Derse
prädiz
Diebst
entlass
stehcni
er am
nnd a:
sied er
er da
betrüg
rcchtze
stoßen
8 . Ja
betrüg
habe
indem
abbrai
und l

Wohnhaus nebst ' /, Viertel Garten und
Hofraum . Auch können ungefähr 6 Mrg.
Acker mit erworben werden und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden.

^ Andreas Renz,  Holzhändlcr.
Die

OffenlmM Natublkiche
ist wieder eröffnet.

Für eine dauerhafte , schöne Bleiche wird
gärantirt.

Zur Empfangnahme und bestcu Bcsor-
j gung von Tuch , Garn und Faden sind
' bereit in

zu e»
sonali
gewcsl
dienst
geld «
wende
Frau,
lernte
Von '
lürkhc
Einga
kräutl
von d
gu » g
zu feil
Abend
brocke:
gewcsc

tlrrs I H « i »88ler,

Die berühmten Schradcr ' fchen
Mallsextraet 8rii8t26ltoli6ll

von Apotheker Inl . Achraäer , Feuerbacli-
8tnttgart , per Packet 6 kr . bei

in H» iterl )»d >.

E m m inge  n.
12 — 14 Ctr . feiles

ükskil- k Klrkhkn
ist zu erfragen bei

Kroncnwirth Martini.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G . W . Zai , er ' scheu  Buchhandlung in Nagold.
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